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Sicherheit im Betriebspraktikum 

 

Wo gearbeitet wird, selbst in einem Büro, besteht Unfallgefahr. 

Die Folgen von Unfällen können die Arbeitskraft und Gesundheit schädigen, 

bis hin zu lebenslangen Beeinträchtigungen. 

Die Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter der Betriebe sind über die Gefahrenquellen und die 

betrieblichen Unfallverhütungsvorschriften informiert. 

Auch Du musst Dich an diese Vorschriften halten! 

 

Deine erste Aufgabe: 

 

Informiere Dich über die für Deinen Arbeitsplatz geltenden  

Sicherheits- und Unfallverhütungsvorschriften. 

 

 

Einige wichtige Regeln sollen dir helfen, dich im Betrieb sicherheitsgerecht zu verhalten: 

 

• Trage zweckmäßige Kleidung. Wenn Du an Maschinen arbeitest, muss deine Kleidung 

eng anliegen. 

• Uhren, Ringe, Schals und sonstige Schmuckstücke dürfen nicht getragen werden, wenn 

sie zur Gefahr werden können (z.B. wenn Gefahr besteht, mit ihnen hängen zu bleiben 

oder dass sich ein drehendes Teil darin verhakt). 

• Lange Haare können eine Gefahr sein. Sichere sie durch Kappe, Band, Haarnetz oder 

Knoten - vor allem bei Maschinenarbeit oder Arbeit mit glühenden Teilen oder Feuer. 

• Nimm jeden Tipp in Sachen Sicherheit an, vor allem von Profis. Sicherheitskräfte haben 

Dir gegenüber ein Weisungsrecht. Ihre Anweisungen sind zu befolgen. 

• Achte auf  Verbotsschilder, die „unbefugten Zutritt " untersagen. Das hat nichts mit 

Geheimniskrämerei, aber viel mit Sicherheit zu tun. 

• Setze nie Maschinen ohne Erlaubnis, Anleitung und Aufsicht in Gang. Das gilt auch für 

Maschinen, die du kennst. 

 

Im Betrieb sind Tafeln mit Bildern und Texten zur Unfallverhütung am Arbeitsplatz 

angebracht. Diese Hinweise sind unbedingt zu beachten. Beachte Schilder mit 

Sicherheitszeichen. Wenn du ein Schild nicht kennst, frage nach seiner Bedeutung.  

 

Im Falle von Krankheiten oder Unfällen sind  

• die betreuende Lehrkraft und  

• die Praktikumsbetreuerin bzw. der Praktikumsbetreuer im Betrieb  

• das Sekretariat der Schule 

zu benachrichtigen.  

 

Quelle: Dokument erstellt in Anlehnung an Ausführungen der KGS Sehnde.  


